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Kartierung 2018
• 2018 insgesamt 55 h Videomaterial 

• 170 km von 350 km kartiert 

• 75 Vertikaltransekte:

• maximale Seegrastiefe: 8,2 m (Bottsand)

• Miesmuschelbänke an 14 Stellen gefunden 



Ergebnisse eines langfristigen 
Seegras-Versandungs-Experimentes

Philipp Schubert



Veranlassung

Gehäufte Anfragen von Landesamt, Ministerium und Gemeinden zur Auswirkung 

von Sedimentaufschüttung auf Seegraswiesen, „Runder Tisch Seegraswiesen 2013“



Veranlassung

Erstes Seegras-Versandungs-Experiment 
2014:

• 16 Wochen (Mai-August) / Tiefe: 2.6 m

• Ergebnisse:

 Seegras wird durch Sandauflage von 10 cm 
stark geschädigt 

 Bei Sandauflage von 5 cm Hinweise auf 
mögliche langfristige Schäden  
(Speicherstoffe, Fortpflanzung)
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publiziert 2015



 offene Fragen nach dem ersten Experiment:

• noch deutlichere Effekte bei längerer Bedeckungszeit?

• Effekte in größerer Tiefe stärker oder schwächer?

• Wie wirkt sich der Zeitpunkt (Winter vs. Sommer) der Sandausbringung 

aus? 

• Wie wirken sich zusätzliche Nährstoffe im Sediment aus?

Veranlassung

?



Zweites Sedimentationsexperiment 2016/17:

 Dauer: 16 Monate, Zeitraum:  Juni 2016 – Oktober 2017

 36+36 Versuchsflächen in 2.6 und 4 m Wassertiefe in Falckenstein

 2 Ausbringungen:  Juni 2016 und März 2017 

 2 Sedimenthöhen: 5 und 10 cm + Kontrollflächen

 Zusatz von Nährstoffen bei der Hälfte der Versuchsflächen
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 36+36 Versuchsflächen in 2.6 und 4 m Wassertiefe in Falckenstein
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 Zusatz von Nährstoffen bei der Hälfte der Versuchsflächen

 je 3 Replikate, vollfaktoriell

 monatliche Messungen der Sprossdichte, Blühsprossdichte und Sprosshöhe









Wassertemperatur
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15. Feb. 2017
1.4 °C

26. Juli 2016
21 °C

2016   2017

10 °C

• Keine schädigenden Temperaturen über 25°C im Verlauf des Experimentes,     

Hitzestress (>20°C) an 14 Tagen (flach), bzw. 3 Tagen (tief), nur 2016

• Temperaturen <10°C im Zeitraum zwischen 6. November und 10. Mai



Lichtintensität
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• Nicht-Licht-limitiertes Wachstum (>7 mol/m²d) an 17 (2016) bzw. 8 Tagen (2017) im Flachen

• Pflanzen im tiefen Feld immer Licht-limitiert
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Zunahme

Verlust



Zunahme

Verlust
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Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:

 Bereits bei 5 cm Sandauflage deutlich negative Effekte

 10 cm Sandauflage: teilweise kompletter Verlust

 Verstärkung durch größere Tiefe und durch Zusatz von Nährstoffen 
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 Verstärkung durch größere Tiefe und durch Zusatz von Nährstoffen 

 Sedimentverbringung im späten Winter: Tendenz zu schwächeren negativen Effekten?
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 Bereits bei 5 cm Sandauflage deutlich negative Effekte

 10 cm Sandauflage: teilweise kompletter Verlust

 Verstärkung durch größere Tiefe und durch Zusatz von Nährstoffen 
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 insgesamt realistischere (und drastischere!) Ergebnisse als erstes 

Sedimentationsexperiment 2014


